
194 B. Gesetzliche Bestimmungen

7. Abschnitt

§ 60 
Todesstrafe

(1) Die Todesstrafe wird, soweit sie das Gesetz zuläßt, gegen Personen 
ausgesprochen, die besonders schwere Verbrechen begangen haben. Sie ist 
mit der dauernden Aberkennung aller staatsbürgerlichen Rechte verbun­
den und wird durch Erschießen vollstreckt.

(2) Gegen Jugendliche wird die Todesstrafe nicht ausgesprochen. Gegen 
Frauen, die zur Zeit der Tat. der Verurteilung oder der Vollstreckung 
schwanger sind, sowie gegen Täter, die nach der Verurteilung geisteskrank 
geworden sind, wird die Todesstrafe nicht angewandt.

4. K a p i t e l

Besonderheiten der strafrechtlichen Verantwortlichkeit Jugendlicher

§ 63
Strafrechtliche Verantwortlichkeit Jugendlicher

(1) Jugendliche sind unter Beachtung der besonderen Bestimmungen 
dieses Gesetzes strafrechtlich verantwortlich.

(2) Jugendlicher im Sinne der Strafgesetze ist, wer über vierzehn, aber 
noch nicht achtzehn Jahre alt ist.

(3) Bei der Feststellung und Verwirklichung der strafrechtlichen Verant­
wortlichkeit eines Jugendlichen sind seine entwicklungsbedingten Beson­
derheiten zu berücksichtigen und Maßnahmen einzuleiten, um die Erzie­
hungsverhältnisse des Jugendlichen positiv zu gestalten und seine Persön­
lichkeitsentwicklung und sein Hineinwachsen in die gesellschaftliche Ver­
antwortung wirksam zu unterstützen.

§ 69
Maßnahmen der strafrechtlichen Verantwortlichkeit Jugendlicher

(1) Als Maßnahmen der strafrechtlichen Verantwortlichkeit werden bei 
Jugendlichen angewandt:
— Beratung und Entscheidung durch ein gesellschaftliches Organ der 

Rechtspflege;
— Auferlegung besonderer Pflichten durch das Gericht;
— Strafen ohne Freiheitsentzug;
— Jugendhaft;
— Einweisung in ein Jugendhaus;
— Freiheitsstrafe.
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